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Deutschland .
-j-* Bruchsal , 18 . Aug . So eben verbreitet sich die

Kunde von einem schrecklichen Ereigniß , das heute Mittag in

unserer Gegend stattgefunden hat . Vorläufig hört man darüber

Folgendes . Eine Vorladung des großh . Oberamts Bruchsal

hatte den Chirurgen Konrad Hasselwander von Zeuthern
mit seiner Frau , seiner Tochter und seinem Sohn , Soldat bei

dem großh . Jägerbataillon , wegen Familiensachen hieher ge¬

führt . Auf dem Heimweg , zwischen hier und Ubstadt , ge-

riethen Vater und Sohn mit einander in Streit und nach

kurzem Wortwechsel gab der Vater , der etwas betrunken ge¬
wesen sein soll , dem Sohne einen Messerstich in die Brust , der

dessen sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Thäter hat sich

nach vollbrachter That bei dem großh . Oberamt gestellt .

- - - Philippsburg , 18 . Aug . Gestern hat die Gemeinde

Huttenheim das Säkularfest abgehalten , dessen Sie

schon gedacht haben . Bekanntlich beabsichtigte die Gemeinde

ihrem früheren Landesherrn , welcher hochherzig und mit großer

Freigebigkeit vor hundert Jahren den Ort Huttenheim grün¬
dete , und damit diese Gemeinde — deren Ort vorher Knau -

denheim hieß , am Ufer des Rheins lag , und fortwährend der

Wassersgcfahr ausgesetzt war — für immer von diesen Ge¬

fahren befreite , in dem sehr schön angelegten neuen Orte und

an der Stelle des gewesenen Ortes Gedenksteine der Dankbar¬

keit zu setzen. Das Fest hatte , wie schon aus dem Programme

zu ersehen war , vorherrschend kirchlichen Charakter . Der

Festprediger , Hr . Pfarrverwalter Zugschwert aus Diel¬

heim , berührte in ergreifender und seine Zuhörer fesselnder

Weise alle Momente , welche sich einem Redner bei solcher

Gelegenheit bieten , und die gottesdienstlichen Handlungen
wurden durch die Anwesenheit und Mitwirkung einer großen

Anzahl von Geistlichen wesentlich gehoben . Aber auch die

Gemeinde gab diesem Akte der Unterthanendankbarkeit eine be¬

sondere Weihe durch ihre Opferwilligkeit und ihr würdiges

Verhalten . Die öffentlichen Gebäude und Privathäuser
waren reich und init Geschmack geziert , die Bewohner bewir -

theten auswärtige Verwandte und Freunde , welche sich in

zahlloser Menge von nah und fern eingefunden hatten , auf
das freigebigste , und die Tanzbelustigung , welche vom

Nachmittage bis spät in die Nacht in den Wirthshäusern ab¬

gehalten wurde , zeichnete sich nicht minder durch Ordnungs¬
liebe wie durch ungetrübte Fröhlichkeit aus . Mit einem

Worte , das ganze Fest war geeignet , die Erinnerung , welcher
es galt , in den Gemächern Aller , welche demselben anwohnten ,
in angenehmer Weise recht lange festzuhalten .

Z Mannheim , 19 . Aug . Die Kommandanten der drei

Dragonerregimenter begeben sich heute mit ihren Adju¬
tanten auf einige Tage nach Saarbrücken und Saarlouis , um

den Uebungen des preußischen 7 . Ulanenregiments Großherzog
von Baden , welches in beiden Städten garnisonirt , anzu¬

wohnen . — Die Pionniere endigten gestern ihre gemein¬

schaftlichen Uebungen , indem sie eine Brücke mit Durchlaß

schlugen . Heute sind sie mit Einladen beschäftigt und gehen

morgen nach Stuttgart und Darmstadt ab , während die bad .

Pionniere übermorgen nach Karlsruhe zurückkehren .

XX Buchen , 18 . Aug . Die hiesige höhere Bürger¬

schule wurde nach dem zu Anfang d. M . erschienenen Jah¬

resberichte im vergangenen Schuljahre von 62 Schülern be¬

sucht , wovon 38 der katholischen , 8 der evangelischen , und 16

der israelitischen Konfession angehören . Das Lehrerpersonal

der Anstalt besteht gegenwärtig aus dem Vorstande Köhler ,
den Lehrern Götzinger , Scherer , und Geiger . Das

Ergebniß der am 16 . und 17 . d. M . von dem Inspektor der

Anstalt , Hrn . Oberamtmann Baader , abgehallenen öffenc -

lichen Prüfungen hat allgemeine Anerkennung gefunden und

gezeigt , daß die Lehrer nicht nur mit Eifer ihren Obliegenhei¬
ten Nachkommen , sondern auch den Zweck und die Ausgabe der

Anstalt richtig erfaßt haben . Mit diesem Jahresschlüsse hat

dieselbe ihr 13 . Lebensjahr zurückgelegt . Im Herbste 1845

durch die vereinten Bemühungen der städtischen und großh .

Behörden ins Leben getreten , von anerkennenswerthen Opfern
der Stadtgemeinde und von einem Staatszuschusse unterstützt ,
wie ihn wenige Anstalten ihrer Art besitzen, erhielt dieselbe im

Jahr 1848 ein weiteres Pfand ihres glücklichen Gedeihens in

einem zweckmäßig eingerichteten und freundlichen Schullokale ,
das die Stadtgemeinde neu erbauen ließ . Nach manchen

Schwankungen in der Einrichtung des Lehrplans ist dieselbe

zu dem ursprünglichen Zwecke der höheren Bürgerschulen zu¬

rückgekehrt und macht sich , wenn auch nicht zur ausschließlichen ,
so doch zur weit überwiegenden Aufgabe , die ihr anvertrauten

Zöglinge zu fähigen und brauchbaren Gliedern des gewerb -

und handeltreibenden Mittelstandes zu bilden . Durch konse¬

quentes Festhalten an dieser Richtung wird dieselbe in der Be¬

völkerung immer mehr Boden gewinnen und ihre Wirksamkeit

für den Amtsbezirk zu einer immer gedeihlicheren werden .

X Rastatt , 19 . Aug . Die gestrige Feier des Geburts¬

tages Sr . Maj . des Kaisers Franz Joseph von Oesterreich

ging in gewohnter Weise vor sich. Die Truppen waren unter

Kommando Sr . Erz . des Hrn . Festungskommandanten , Ge¬

neralleutnants v. Röder , zu feierlichem Feld - Gottesdienst ,
welchem auch Hr . Generalmajor und Flügeladjutant Schu -

ler im Auftrag Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs ,
sowie der k. k. österreichische Gesandte am großh . Hofe , Fürst

Schönburg Durch !. , anwohnten , auf den Niederbühler

Ererzirplatz ausgerückt . Nach beendigtem Gottesdienst , der

von dem herrlichsten Wetter begünstigt war und bei dem viele

Fremde zugegen waren , defilirte die Garnison vor Sr . Erz .
dem Hrn . Gouverneur . Die HH . Stabsoffiziere der Garni¬

son , sowie der Hr . Stadtdirektor waren bei Sr . Erz . dem

Hrn . Gouverneur zur Tafel geladen , an welcher auch Hr .
General Schüler Theil nahm .

Baden , 17. Aug. Gestern und heute wurden die
Jahresprüfungen der hiesigen höhernBürgerschule ab¬

gehalten . Hr . Oberkirchenrath Laubis , der sich zum Be¬

hufs einer Badekur hier aufhielt , halte es nicht unterlassen ,
sein Interesse an der Anstalt durch wiederholten Besuch zu be-

thätigen . Den freudigsten Eindruck aber erregte der uner¬

wartete Besuch Sr . Erzell . des Hrn . Präsidenten des großh .

Ministeriums des Innern und der Justiz , Frhrn . v . S t en -

gel , der gestern Vormittags und Nachmittags den Prüfungen
mit Aufmerksamkeit beiwohnte und dem Vernehmen nach sich
anerkennend über die Resultate derselben aussprach . Die

Lehrer werden in diesem ehrenden Besuche sicher eine Aufmun¬

terung zu freudiger Pflichterfüllung , Eltern und Gemeinde¬

behörden eine neue Aufforderung zur Förderung der Jugend¬
bildung erblicken .

Waldkirch , 17. Aug. Vorgestern Nachmittag traf
die frohe Kunde dahier ein , daß Ihre Königl . Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin auf gestern Abend

hier eintresfen und übernachten werden . Innige und aufrich¬

tige Freude ergnff alle Herzen , und Jeder bestrebte sich , durch
einen warmen und freudigen Empfang unserm allverehrten
Landesherrn und unserer allverehrten jugendlichen LandeS -
mutter die treueste Anhänglichkeit zn beweisen . An der Amts¬
grenze von dem großh . Amtsvorstand und dem Abgeordneten
Kapferer empfangen , in den Landgemeinden festlich begrüßt ,
trafen Ihre Königl . Hoheiten gestern Abend 9 Uhr hier ein ,
und wurden unter stürmischem Hochrufen , Glockengeläute ,
Böllerschüssen , und der von unserer städtischen Musik vorge -

tragenen Volkshymne , bei Fackelschein und reich illuminirten '

Straßen , an der Ehrenpforte durch die Geistlichkeit , die Ge¬
meindebehörden , die Zünfte , die Schuljugend , und eine große
Masse Einwohner der hiesigen und Nachbargemeinden empfan¬
gen ; ebenso vor der Post , wo Höchstdieselben abstiegen , durch
den großh . Regierüngsdirektvr Hrn . Geh . Rath Schaaff und
die hiesigen Slaatsdiener , im Hause selbst durch eine Anzahl
festlich gekleideter Mädchen aus der Stadt und der Umgegend
von dem einen der Ersteren mit einem sinnigen Spruche be¬

grüßt , unter Ueberreichimg eines Kranzes . Hierauf folgte
die Vorstellung der Staatsdiener und übrigen öffentlichen
Bediensteten . Diesen Morgen geruhten Ihre Königl . Hohei¬
ten die Bürgermeister der Landgemeinden und einige HH .
Geistliche zu empfangen , und erfreuten sodann mehrere ge¬
werbliche Etablissements , die Fabrik des Hrn . Karl Kapferer -
Gramm , die Orgelwerkstätte des Hrn . W . Bruder , die Kry -

stall - und Edelsteinschleiferei -Jnhaber HH . Wintermantel und
Trenkle , mit Ihrem Besuche . Die Abreise erfolgte Vormit¬

tags 10 Uhr unter festlichem Abschiedsgruße ; in Kollnau am

großh . Hüttenwerke empfangen , stiegen Ihre Königl . Hoheiten
daselbst aus und besichtigten das Werk . Auch in Elzach er¬
wartete Ihre König !. Hoheiten noch eine festliche Begrüßung .
Alle Herzen gewinnend war die Huld , die liebenswürdige
und freundliche Theilnahme , mit der Ihre Königl . Hoheiten
zu allen Denen sprachen , die das Glück hatten , Höchstsie zu
begrüßen ; alle Gemüthcr waren von der innigsten Freude ,
von dem innigsten Dankgefühl für die uns geschenkte hohe
Gnade durchdrungen , und diese Stunden werden uns unver¬

geßlich bleiben .

HaSlach , 17 . Aug . Heute Nachmittag 1 Uhr sind
dahier Ihre Königl . Hoheiten der Großherzo g und die

Großherzogin von Waldkirch kommend , mit hohem Ge¬

folge eingetroffen , und haben nach kurzem Aufenthalt die Reise
nach Zell a . H . fortgesetzt . Höchstdieselben wurden von dem

Hrn . Amtsrichter und dem Gemeinderath ehrerbietigst be¬

grüßt , worauf Sie mit huldreichen Worten erwiederten . Die

zahlreich anwesende Volksmenge rief den hohen Reisenden be¬

geisterte Scheidegrüße nach .

-L- Lahr , 18 . Aug . Gestern war der langersehnte Tag ,
an welchem wir Ihre Königl . Hoheiten den Großherzog
und die Großherzogin in unserer Mitte begrüßen dursten .
Die hohen Herrschaften kamen von Waldkirch her über Elzach ,
Haslach , Zell , und über den Schönberg nach Lahr . Auf der

Höhe des letzteren erwartete der hiesige Hr . Amtsvorstand mit

den Geistlichen und Bürgermeistern der ehemaligen Grafschaft
Hohengeroldseck und dem Nenlbeamten des Fürsten von der

Leyen Ihre Königl . Hoheiten , um Höchstdieselben an der

Grenze des Amtsbezirkes ehrfurchtsvoll zu empfangen . Die

Spitze des Schönberges ist von der Ruine Geroldseck gekrönt ,
die mit flatternden Fahnen , weithin sichtbar , geziert war .
Bei der festlichen Fahrt durch die Dörfer Reichenbach und

? Erich von Waldnthsr«.
( Fortsetzung .)

„Was für ein hübsches Gefährt !" sagte Karl , indem er das Ende

einer Cigarre abbiß , um sie anzuzünden . „ Ich gebe deinem Bruder das

Zeugniß eines guten Geschmacks , Erich . " — „ „Ernst ist jedenfalls ein

prächtiger Bursche, " " erwiederte Erich , ,, „ unv du wirst auch so sprechen ,

wenn du ihn kennen gelernt hast . Hr . Wirth , find die Pistolen hineingesteckt

worden ?" " „Ja , geehrter Herr , sie find hier "
, erwiederte der Wirth , in¬

dem er auf die an beiden Seiten des Schlittens befestigten Halfter wies .

„ „Es ist recht, " " sagte Erich . — „Pistolen ! Sollten wir auf Räuber zu

stoßen fürchten ?" bemerkte Karl lachend . — „ „Die Wolfe waren diesen

Winter sehr beunruhigend , geehrter Herr, " " erwiederte der Wirth ; „ „ aber

fett der letzten großen Jagd , welche der Bruder Ihrer Gnaden , der Hr .

Baron Walderthorn , auf fie veranstaltete , find fie lange nicht mehr so

kühn gewesen , wie vorher ." " — „Welch ein Glück , wenn wir heute Nacht

einen Wolf schießen könnten, " meinte Karl . „ Und was für eine Nacht !

wie prächtig der Mond ist ! und wie klar die Luft ! Bei solch einem

Lichte wäre Alles sichtbar !"

Karl stieg in den Schlitten . Erich , die Zügel nehmend , setzte sich auf

seinen Platz ; die Bärenhäute wurden über fie ausgebreitet , und dann ,

mit einem „gute Nacht !" , beantwortet durch einen Chor von Stall -

knechten und Stalljungen , welche sich versammelt hatten , um den hüb¬

schen Schlitten und die herrlichen englischen Pferde zu sehen , berührte er

die letzteren mit der Peitsche und fort ging es , der Schlitten sanft über

den gefrornen Schnee hingleitend . Das mit Silber beschlagene Geschirr

blinkte im Mondschein und die silbernen Glocken klangen lustig in der

kalten Nachtlust , als fie die Straßen von Stettin verließen und in das

vor ihnen liegende offene Land hineinfuhrcn .

Eine Zettlang fuhren fie stillschweigend dahin , entweder Jeder ver¬

sunken in seine eigenen Gedanken oder unter dem mächtigen Einflüsse der

tiefen Stille der Nacht . Kein Geräusch war zu hören , keine Kreatur zu

sehen . Sie schienen eine weite Schneewüste zu durchfahren . Alles war

in das nämliche blendende Gewand tingehüllt , das dem Auge fast wehe

that . Das von tausend und aber tausend , in ihren Strahlen wie Silber

funkelnden Schneeatomen zurückgeworsene Licht des Mondes war so

stark , daß es fast dem Tageslicht gletchkam . Die Bäume des Waldes ,

an dessen Saum fie nun hiufuhren , reckten ihre gespenstigen , in Hüllen

von glänzendem Kipkall eingeschloffcncn Neste aus . Anfänglich stand

der Mond allein am dunkelblauen Himmel ; aber bald begannen kleine ,

krause Wolken sich zu zeigen , die von Zeit zu Zeit den Glanz des Mondes

dämpften . Balv machte sich der durch die taudlosen Bäume des Waldes

in leisen , klagenden Tönen dahinstrcichende Wind hörbar . Erich schien

ängstlich auf diese Unglück verheißenden Zeichen zu horchen .

„ Ich hoffe , wir werden Kronentbal erreichen , ehe der Schneesturm

hereinbricht " , sagte Karl ; „es verlangt mich nicht darnach , in einem

Schneewehen begraben zu werden ."

„ „ Ich denke nicht, daß er so bald kommt " "
, antwortete sein Ge¬

fährte , „ „ obgleich eS nicht mehr lange anstehcn wird . Der Himmel sieht

jetzt wieder etwas Heller aus . Indessen will ich die Pferde so schnell als

fie lausen können antreiben . " "

So sprechend berührte Erich ihre Seite leicht mit der Peitsche und die

edeln Thiere eilten nun vorwärts mit einer Schnelligkeit , welche alle

Verfolger , Schneestürme mit eingeschloffen , aus dem Felde zu schlagen

versprach . „Apropos Erich " , bemerkte Karl , das Stillschweigen nach

einiger Zeit unterbrechend , „ was ist aus deinem Abenteuer im vergange -

neu Frühjahr geworden ? Sahst du die Dame aus der Sixtinischen Ka¬

pelle je wieder ? Und brachtest du heraus , wer fie war ? " — ,-„ Ja und

Nein, " " entgegnete Erich . „ „Ja auf dieFrage , ob ich fie seither wieder sah .

Ich sah fie noch dreimal , und sogar heute Morgen , aber ich konnte nie er¬

fahren , wer fie war oder wohin fie ging , und ich wünschte auch nach einiger

Zeit nicht mehr , es zu erfahren . " " — „ Du wünschtest eS nicht , Erich ?

Ich glaubte , du wärst schon das erste Mal , als du fie sahst , stark in fie ver¬

liebt gewesen ." „ „Nenne das Liebe, was ich damals für fie fühlte , wenn du

willst , Karl ; aber jetzt denke ich mit einem heiligeren Gefühle an fie , als

mit irdischer Leidenschaft . Es kommt mir jetzt mehr vor , wie wenn ich die

Erscheinung einer Heiligen oder eines Engels gehabt hätte . Sie steht

noch vor mir wie damals ; jene himmlischen , blauen , in entzückender An¬

dacht erhobenen Augen ; jene schonen, auf die Schultern herabfallenden ,

goldenen Locken ! Es war mir sehr lieb , als fie aus Rom verschwand .

Jene drei Besuche in der Gallcrie , wo ich an der Studie von Canova be¬

schäftigt war , machten mich fast rasend . Tag für Tag wartete ich

ängstlich auf fie, und vernachlässigte beinahe Alles , um fie aufzufinden ;

aber mein besserer Genius behielt die Überhand ; ich ermannte mich

endlich , und bekam nicht nur meine Heiterkeit , sondern auch die Fähigkeit

zum geistigen Verkehr wieder , welche dem Leben eines Künstlers , der Et -

! was vollbringen will , so wesentlich ist, und welche ich fast verloren zu

haben schien. " " — „Was hast du mit der Skizze gemacht , die du von ihr

^ maltest , in der Kapelle knieend, mit dem dunkeln Hintergrund des langen

^ Seitenschiffs hinter ihr ? Ich glaubte , du wolltest ein Bild daraus

, machen und es auf die Ausstellung schicken." „ „ Das Bild ist fertig und

ich habe eS für die Betkapelle meiner Mutter mitgebracht . Ich konnte

! es nicht über mich gewinnen , das Bild dahin zu senden , wo es von so

! vielen gleichgiltigen Augen angesehen worden wäre . Ich konnte es nicht

^ ertragen , Andere eine Erscheinung sehen zu lassen, welche so ganz mein

, eigen schien . Dich , Karl , ausgenommen , weiß Niemand , daß ich fie je

! sah , und ich zweifle sehr , ob ich dir , so theuer du mir auch bist , je davon

! gesagt hätte , wenn du jenen Morgen nicht mit mir gewesen wärest . " " —

i „ Nun "
, sagte Karl , das Ende seiner Cigarre aus dem Munde neh -

^ mcnd und eine andere damit anzündend , „ wenn man dies nicht verliebt

sein heißt , so weiß ich nicht, was es ist. Was würdest du darnach fragen ,

wer um den Eindruck , den fie auf dich machte, weiß , wenn du fie nicht

liebtest ? " — „ „Ich liebe fie nicht, Karl , und ich will fie nicht lieben ." "

— „ Nicht lieben wollen , Erich ! was willst du damit sagen ?" — „ „ Woll¬

test du , ich fände , daß mein '
Engel , mein Ideal von Reinheit und Hei¬

ligkeit nichts als rin gewöhnliches Weib ist — hinreichend , um Einen



Kuhbach sprengte ein stattlicher Zug den Nahenden entgegen .
Die Gemeinden der Rheinebene schickten ihren ersten Gruß
dem hohen Fürstenpaare durch eine große Anzahl ihrer kräfti¬
gen Söhne , welche in kleidsamer Volkstracht mit Schärpen
und Fahnen aus muthigeu Pferden daher kamen ; an ihrer
Spitze Berittene aus unserer Stadt , gleichfalls mit den Lan¬
desfarben geschmückt , deren Begrüßung die hohen Reisenden
freundlichst entgegennahmen .

Gegen 5 Uhr erreichte der Zug die Grenzen der Stadt , in
welche er zwischen grünen Tannenbäumen , durch die Reihen
der blühenden , festlich gekleideten Zugend , von einer jubeln¬
den , begeisterten Menge bewillkommt , hineinfuhr . Unter
einer Ehrenpforte hatten sich die geistlichen und weltlichen Be¬
hörden aufgestellt ; und in ihrem Namen , sowie in dem der
ganzen Bürgerschaft gaben der Bürgermeister und der erste
Sladtgeistliche den Gefühlen des Dankes und der Freude über
die hohe Ehre des Besuchs einen herzlichen Ausdruck .

Zn dem Amtsgebäude geruhten die hohen Herrschaften ab¬
zusteigen . Weißgekleidete Jungfrauen empfingen Sie am
Eingänge und überreichten Ihrer König !. Hoheit der Groß¬
herzogin einen Blumenstrauß mit einem Festgedichte , welches
Beides Sie huldvollst annahm . Nun fand die Vorstellung
der Staatsbeamten , Geistlichen , Gemeindebehörden der Stadt ,
Professoren und Lehrer der hiesigen Schulanstalten , Vertreter
des hiesigen Fabrikanten - und Handelsstandes , und ebenso der

" Geistlichen und Bürgermeister der Landgemeinden statt . Auf
besonder » Allerhöchsten Wunsch hatte sich auch ein junges Ehe¬
paar aus Nonnenweier eingefunden , welches in diesem Jahr
aus der Luisenstiftung ausgesteuert worden ist. Auf die leut¬
seligste und eingehendste Weise erkundigte sich Se . Königl .
Hoheit der Großherzog nach den Verhältnissen der Landge¬
meinden , nach den Anstalten , den Gewerben und der Industrie
der Stadt , und mit herablassender Freundlichkeit nahm Ihre
Königl . Hoheit die Großherzogin die Huldigungen des Volkes
und die Anreden Derer auf , die Ihr vorgestellt wurden . Für
Jedermann hatten die hohen Herrschaften eine Frage der
Theilnahme und ein Wort der Gnade . — Nach einer kurzen
Rast von den Anstrengungen der Reise und nach eingenomme¬
ner Erfrischung verließen die hohen Reisenden das Amthaus ,
um die Kirchen der Stadt zu besehen . Beim Einsteigen in
den bereitstehenden Wagen unterredete sich der Großherzog
noch huldvoll mit dem Kommandanten des Pompierkorps ,
das mit seiner wackern Musik in Parade aufgestellt war , und
fuhr dann durch die festlich geschmückten Straßen . Begeisterter
Jubelruf schallte den Höchsten Herrschaften auf dem ganzen
Wege entgegen . Die beiden Kirchen mit ihren schönen
Glasgemälden erhielten den allerhöchsten Beifall . Auch den
bedeutenden Fabriken unserer Stadt war ein Besuch zugedacht ,
aber die meisten waren wegen des Festtages und des zugleich
einfallenden Marktes schon geschlossen , so daß also ihre Be¬
sichtigung für dieses Mal unterblieb .

Nach 7 Uhr verließen Ihre Königl . Hoheiten wieder unsere
Stadt unter zahlreicher Begleitung , an welcher sich die berit¬
tene Ehrenwache , die Sie eingeholt hatte , gleichfalls anschloß .
In Dinglingen besichtigten Sie noch die dortige Kirche
und das Waisen - und Rettungshaus . In dem letzteren ver -
lässigten Sie sich auf die angelegentlichste Weise von allen
Einrichtungen , geruhten aus den Händen der Kinder eine
Gabe der Dankbarkeit anzunehmen , und bewiesen es aufs
neue , mit welcher Liebe Ihr fürstliches Herz auch die Gering¬
sten Ihres Volkes umfaßt . Am späten Abend reisten Höchst -
dieselben nach Offenburg weiter .

Nur allzu rasch sind uns die Stunden dieses erinnerungs¬
reichen Festtages verschwunden , aber nicht ohne die Hoffnung
zurückzulassen , daß ein wiederholter und längerer Besuch des

gnädigsten Fürstenpaares uns neue Gelegenheit geben werde ,
unsere Liebe und Treue gegen dasselbe an den Tag zu legen .
Solche Begegnungen sind vorzugsweise geeignet , Zeugniß zu
geben von dem festen und herzlichen Band , das Fürst und
Volk umschließt , und zugleich dieses Band stets inniger zu
knüpfen .

Kork , 18 . Aug . Unser Amtsort hat heute ein fest¬
liches Gewand angelegt , die Häuser sind mit Blumen und
Kränzen geschmückt und beflaggt , am Eingänge des Orts ist
ein Triumphbogen mit sinniger Devise errichtet : cs galt ,
unser geliebtes Fürstenpaar , Ihre Königl . Hoheiten den

durch Grillen und Thorheiten aller Art rasend zu machen ? Uebrigens
denke ich , ich will mich nicht verlieben , wenn ich es irgendwie verhindern
kann . Aberhorch ! Was war das ?" " — „ Es war das Heulen des

Windes "
, erwiederteKarl . „Nein !" rief er aus , indem er von seinem Sitz

aufsprang , als ein gellender , durchdringender Schrei nach Hilfe durch
die stille Nacht ertönte . „ Hörst du dieses Geschrei ?" — „ „ Setze dich
nieder , Karl , ich bitte dich" "

, sagte Erich , „ „ du wirst den Schlitten Um¬

werfen ! Sieh die Pferde an , wie sie zittern . Ich kann sie so kaum bän -

digeu , sie find so wild . DaS ist das Bellen eines Hundes , eines Wolfs¬

hundes " "
, sagte er , auf neue Töne lauschend , den Kopf vorwärts gebeugt ,

während er zu gleicher Zeit die Pferde durch beständige und heftige An¬

wendung der Peitsche vorwärts trieb , ohne welche dieselben sicherlich still

gestanden wären . „ „Dies ist das Geheul eines Wolfes " " , rief er aus ,
als ein lauter Schrei zu ihren Ohren gelangte , während die wilden

Hilferufe wieder erfolgten und dann ein so anhaltender Schrei voll

Todesangst und Schrecken , daß den Zuhörern das Blut in den

Adern gerann . — „ Das ist der Schrei eines von Wölfen angegriffc -

nen Pferdes "
, sagte Karl , den die Wahrheit wie ein Blitz durch¬

zuckte. „ Laß mich hinaus , Erich , laß mich hinaus , daß ich ihnen

zu Hilfe eilen kann . Wo ist meine Büchse ?" — „ „Bleibe ruhig , Karl ,
ich bitte dich ; unsere einzige Hoffnung , ihnen noch zeitig zu Hilfe zu
kommen , ist die Schnelligkeit unserer Pferde , wenn ich fie abhalten kann ,
durchzugehen . Halte die Pistolen bereit ; fie find geladen . Kannst du

zu meinem Jagdmesser gelangen ? eS ist in der Kiste, welche der Wirth
unter den .Sitz gestellt hat ." " — „ Alles in Ordnung " , sagte Karl , der .
nachdem er fich der Waffen versichert , da saß , die Zähne zusammenge -

preßt , und die Augen nach der Gegend gerichtet , woher die Rnfe zu kom¬

men schienen . — „Dort find fie, " riöf er endlich aus , „ gerade vorwärts .

Himmel ! eS ist ein Schlitten mit zwei Damen darin ; die Pferde find auf

dem Boden , und es ist gerade ein Kampf zwischen einem Wolf und einem

großen Hund ." ( Fortsetzung folgt .)

Großherzog und die Großherzogin , würdig zu em¬
pfangen . Höchstdieselben wurden , von Offenburg kommend ,
an der Grenze des Amtsbezirks im Orte Sand durch den Hrn .
Amtsvvrstand ehrerbietig begrüßt und von ihm , sowie von den

jungen Burschen aus der Umgegend , in ihrer malerischen
Hanauertracht , auf ihren stattlichen Pferden hieher geleitet ,
wo im Amkhanssaale die Vorstellung der Staatödiener von
hier und aus dem Amtsgerichts -Bezirk Rheinbischofsheim
stattfand . Böllerschüsse verkündeten weithin das Glück , das
uns dadurch , daß die Höchsten Herrschaften in unserer Mitte
weilten , zu Theil geworden , und Freude hierüber leuchtete
aus den Mienen der in großer Anzahl herbeigeströmten und
in Menge versammelten Landleute . Nach einigem Aufenthalt
reisten Ihre Königl . Hoheiten mit dem gleichen Geleite weiter

nach Kehl , gefolgt von dem Wunsche Aller , es möchte Höchst¬
denselben das Verweilen im Hanauerdistrikt eine angenehme
Erinnerung sein , wie solches uns unvergeßlich bleiben
wird .

G Kehl , 18 . Aug . Die in den jüngsten Tagen kundge¬
wordene Botschaft , daß II . KK . HH . der Großh erzog
und die Großherzogin auf der Rückreise von NippoldSau
auch Kehl mit ihrem hohen Besuche beehren werden , hat hier
Alles mit Freude erfüllt . Heute bot denns auch Kehl einen
prachtvollen Anblick . Der herrlichste Fahnenschmuck , Blumen¬
gewinde , Verzierungen aller Art prangten an den Häusern .
Sehr viele Gebäude zeichneten sich ganz besonders aus , wie
wir namentlich das Hauptzollamt und die großh . Posterpe -
dition erwähnen müssen . Als um 3 Uhr das Glockengeläute
und Böllerschüsse die Ankunft II . KK . HH . ankündigten , und
Allerhöchstbieselben endlich in Kehl einzogen , wollte der Jubel
kein Ende nehmen . Ganz besonders stattlich nahmen sich die
kräftigen „ Hanauer " aus , die das Fürstenpaar zu Pferde be¬
gleiteten . Wir übergehen die Einzelheiten in Bezug auf die
offiziellen Aufwartungen und Vorstellungen , und begnügen uns
damit , den Eindruck zu schildern , den der Besuch II . KK . Ho¬
heiten allenthalben hervorgebracht . Man sah deutlich , welch
innige Liebe und Verehrung sich überall kundgab . Wer
wüßte aber auch nicht die hohen Tugenden zu schätzen, welche
den badischen Thron schmücken ! Die liebenswürdige Freund¬
lichkeit , mit welcher die Großherzogin nach allen Seiten hin
grüßte , blieb nicht unbemerkt . Auch von dem benachbarten
Straßburg aus wurden II . KK . Hoheiten begrüßt , und zwar ,
wie wir hören , von dem dortigen Präfekten , Hrn . Migneret ,
und dessen Generalsekretär , von dem General Reibell und
dem badischen Konsul , Hrn . Hasenkleve r . Leider war
der Aufenthalt des geliebten Fürstenpaares von gar zu kurzer
Dauer . Se . Königl . Hoheit konnte sich indessen noch von dem
Fortschritte überzeugen , den die Eisenbahn - und Bahnhof -
Bauten machen , und zugleich die Ueberzeugung mit sich neh¬
men , daß auch hier wie überall im Lande die innigste Liebe ,
Treue , und Anhänglichkeit an das großherzogliche Haus
herrschen .

Freiburg , 18. Aug. ( Frbgr. Ztg .) In der heutigen
öffentlichen Sitzung des großh . Hofgerichts fand die Ziehung
der Geschwvrnen für ' s 3 . Quartal statt , und traf das
Loos folgende Herren , als :

4 . Hauptgeschworne : 1 ) L. Singler , Landwirt - und

Bürgermeister von Münsterthal ( AmtS Ettenheim ) . 2) W . Blan -

kenhorn , Landwirth und Gemeinderath von Müllheim . 3) Fr . A.
Fuchs , Landwirth und Bürgermeister von Eschbach ( Amts Staufen ) .
4 ) I . Schill , Landwirth und Bürgermeister von Merzhausen . 5) I .
I . Gempp , Müller und Gemeinderath von Egringen . 6) I . Durst ,
Handelsmann von Freiburg . 7) Fr . L . Nägele , Landwirth und

Bürgermeister von Wehr . 8 ) K . Serauer , Rothgerber von Emmen¬

dingen . 9 ) Fr . Schätzte , Landwirth von Biederbach . 10 ) A. Sill¬
mann , alt , Gemeinderath von Freiamt . ll ) A . Herzog , Handels¬
mann von Freidurg . 12 ) O . Kuen , Landwirth von Herbolzheim .
13 ) B . Mühlhaupt , Ziegler von Dangstettcn . 14 ) L . Duttlinger ,
Landwirth und Posthaltcr von Riedern . 15 ) A . Schwab , Land -

wirkh und Gemeinderath von Orschwcier . 16 ) Fr . Wagner , jung ,
Buchhändler von Freiburg . 17 ) M . Geiferer , Kaufmann von

Rothweil . 18 ) PH . I . Engler , Kaufmann von Müllheim . 19 ) I .

I . Bruder , Landwirth und Gemeinderath von Haltingen . 20 ) I .

Hierholzer , Landwirth und Bürgermeister von Hänner . 21 ) Ehr .

Mez , Handelsmann von Freiburg . 22 ) Fr . Tritschlcr , Handels -

Ait Legung des transatlantischen Telegraphentaaer .
Den transatlantische » Telegraphen , dessen Legung endlich glücklich zu

Stand gebracht worden , darf man mit Recht zu den großartigsten und

folgereichsten Unternehmungen rechnen , die unserm Jahrhundert gelun¬

gen . Wir glauben daher dem Interesse Vieler entgegenzukommcn , wenn
wir hier eine Schilderung der schwierigen Operation des LegenS des
Kabels nach dem ausführlichen Bericht mittheilen , den der Marineoffizier ,
der die Fahrt auf dem „ Agamemnon " mitmachte , in der „ Times " er¬

stattet hat .

Nachdem der erste Versuch im vorigen Jahre und der erste in diesem

Jahre durch Stürme mißglückt , waren die Ausfichten auf Erfolg sehr ge¬

ring , als das ErpcditionSgeschwader am 17 . Juli d. I . Queenstown

verließ ; denn 400 Meilen des Telegraphentaues waren bereits verloren .

Der Weg zum Stelldichein mitten im Atlantischen Occan war wieder so

von Stürmen begleitet , daß die übrigen Schiffe mehrere Tage auf den

Agamemnon warten mußten und fich wenig Gutes daraus prophezeiten .

Am 29 . waren endlich alle Schiffe auf dem Sammelplätze vereinigt , und

da das Wetter um Mittag desselben Lages ziemlich ruhig war , so wurde

sofort die Zusammenkoppelung der beiden Tauenden glücklich vollbracht ,

und der Niagara und Agamemnon brachen , von den Dampffregatten

Gorgon und Valorous begleitet , nach ihren entgegengesetzten Bestim¬

mungsorten auf .
In den ersten drei Stunden rückten die Schiffe sehr langsam vorwärts ,

eine große Masse Kohlendampf ausspeiend , aber nach Ablauf dieser Zeit

vermehrte der Agamemnon seine Schnelligkeit auf etwa fünf Knoten in

der Stunde , während das Kabel im Verhältniß von sechs Knoten in der

Stunde ablief , ohne auf den Dynamometer einen Druck von mehr als

rin paar Hundert Pfund auszuüben . Kurz nach 6 Uhr näherte fich ein

enormer Wallfisch dem Steuerbord - Bug mit größer Schnelligkeit , die

See um fich herum aufwühlend und zu Schaum zerschlagend . Das See -

ungeheuer schoß gerade auf das Kabel los und schon fürchtete man einen

man :, von Freiburg . 23 ) Graf Otto v . Andlaw von Freiburg .
24 ) I . Bechtold , Landwirth und Gemeinderath von Ebringen .
25 ) H . Heydt , Handelsmann von Freiburg . 26 ) I . G . Arnold ,
Gastwirth von Denzlingen . 27 ) H . Stoll , Gerber und Gemeinde¬

rath von Staufen . 28 ) Fr . Salzer , Privatmann von Freiburg .
29 ) A. Scheitle , Goldarbeiter von Freiburg . 30 ) Fr . Schlageter ,
Landwirth und Gemeinverath von Binzgen . 31 ) Frhr . Bruno v .
Türckheim von Freiburg . 32 ) St . Fuchs , Bäcker und Gemeiude -

rath von Gündlingen . 33 ) W . Weinacker , Landwirth und Ge¬

meinderath von Mahlberg . 34 > I . I . Eckerlin , Landwirth und

Stabhalter von Britzingen . 35 ) B . Hügle , Gastwirth von Wyhl .
36 ) I . Lösch, jung , Handelsmann von Forchheim .

L . Ersatzgeschworne : 1) G . Knüpfer , Seifenfieder . 2 )
K . Grafmüller , Goldardeiter . 3) Fr . L . GlariS , Handelsmann .
4 ) S . Klein , Handelsmann . 5) H . Kapferer - Sautier , Handels¬
mann . 6) A . Fuchs , Kunstmüller . 7) K. H . Kapferer , Handels¬
mann . 8 ) M . Keller , Gemeinderath . Sämmtliche von Freiburg .

X. Aus dem Seekreise , 18 . Aug . Einem Aufkäufer in
Früchten für ein Großhandlungspaus des Auslandes kam
dieser Tage die Nachricht zu , daß vorerst alle Fruchtaufkäufe
zu unterlassen seien , weil überall die Preise der Früchte im
raschen Sinken begriffen seien , und an den Hauptstapelplätzen
für den Getreidehandel nur wenige Geschäfte gemacht werden
könnten . Dieses gelte besonders von den großen preußischen
Märkten ; an der Ostsee und in Danzig , Memel , und Tilsit sei
fast ein gänzlicher Stillstand im Verkehr mit Getreide einge¬
treten . In Unterösterreich versprächen alle Getreidegattungen
den reichsten Erntesegen , und nach den überseeischen Ländern ,
woher die Berichte ebenfalls günstig lauten , könnten keine Ge¬
schäfte gemacht werden . Demnach dürfen wir uns der Hoff¬
nung hingeben , daß vorerst , wenn nicht andere Ereignisse ein -
treten , ein bedeutender Fruchtaufschlag so bald nicht zu be¬
fürchten ist. — In einem nahe gelegenen württembergischen
Orte gerieth während des Getreideschneidens ein Ehepaar
in einen Streit , der so weit führte , daß die Frau ihrem Manne
mit der Sichel eine Handgelenkwunde beibrachte , welche wohl
die Steifigkeit des Armes und der Hand und damit die Ar¬
beitsunfähigkeit des Mannes zur Folge haben wird .

^ Aus dem Seekreis , im August . Im Seekreise ver¬
mehrt sich in jüngster Zeit die Zahl der Selbstmorde auf¬
fallend , und nicht selten sind es Personen , welche wegen Ver¬
brechen in gerichtlicher Untersuchung stehen und aus Furcht vor
Strafe ihrem Leben ein Ende machen . So hat sich ( wie schon
berichtet ) kürzlich im Gefängnisse des großh . Amtsgerichts
Blumenfeld ein Gefangener erhängt , der wegen eines Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit in Untersuchung stand und be¬
fürchtete , vor das Schwurgericht gestellt zu werden .

1l Konstanz , 17 . Aug . Auf der Insel Mainau . wird
gegenwärtig im Schlosse für den jungen Erbgroßherzog
ein Zimmer gerade so her - und eingerichtet , wie das Zimmer
im Schlosse zu Karlsruhe ist , in welchem der junge Prinz ge¬
wöhnlich sich aufhält . Die Tapeten und Möbel sind ganz die
gleichen . Die Rektifikation der Straße von Konstanz nach
Dingelsdorf auf der Strecke von Eck an der Insel Mainau
vorbei bis gegen Litzelstetten ist so weit vollendet , daß diese
Straße befahren werden kann . — Während von allen Seiten
aus Deutschland traurige Berichte über Verheerungen ein -
gehen , welche die Ueberschwemm ungen in Folge der
stattgehabten Regengüsse angerichtet haben , ist unsere Gegend
von diesem Unglück verschont geblieben ; der Bodensee und
Rhein sind im Anfänge dieses Monats zwar bedeutend ge¬
wachsen , aber nicht aus ihrem Bette ausgetreten . — In der
vergangenen Woche sind in der hiesigen Stadt vier sog . Pri¬
mizen , nämlich erste hl . Messen neugeweihter junger Priester ,
gefeiert , und am Sonntag 8 . d . M . ist der hiesige Begräb -
nißplatz eingeweiht worden , der etwas erweitert und auch
theilweise verschönert wurde . Der Begräbnißplatz ( Schoten
genannt , weil sich in früheren Zeiten ein Benediktinerkloster
mit Mönchen aus Schottland daselbst befand ) bot früher ein
Bild malerischer Unordnung von Hügeln und Thälern dar ,
worüber seiner Zeit auch in diesen Blättern mehrfach gespro¬
chen wurde . Jetzt ist die schon seit vielen Jahren projektirte
Erweiterung und theilweise Verschönerung vorgenommen ;
zugleich hat aber eine Theilung des Begräbnißplatzes nach
Konfessionen stattgefunden .

neuen Riß ; aber das Ungethüm schwamm dicht am Tau , wo dieses in 's
Wasser glitt . Plötzlich seine Eile hemmend , ruhig vorbei , ohne dasselbe zu
beschädigen . Die Mannschaft athmete freudig auf und Alles schien bis
ungefähr 8 Uhr gut zu gehen . Das Tau wickelte fich mit großer Stätig¬
keit und Regelmäßigkeit ab . Die größte Vorficht wurde beobachtet , in¬
dem man den Druck auf den Dynamometer nicht höher als 1700 Pfund
gehen ließ , oder weniger als der geschätzten Tragkraft des Kabels .
Bei einem so zweifelhaften Unternehmen weiß man indessen nie , was die
nächste Minute bringen wird . Kurz nach 8 Uhr wurde eine verletzte
Stelle am Tau entdeckt , ungefähr 1 —2 Meilen lang vor dem Theil ,
welcher in 's Meer glitt . Nicht eine Minute wurde von dem dicnstthuen -
den Ingenieur Canning verloren , um durch seine Leute sofort den be¬
schädigten Theil repariren zu lassen ; denn das Tau wickelte fich mit sol¬
cher Schnelligkeit ab , daß der beschädigte Theil in 20 Minuten über Bord
gehen mußte . Die Schnelligkeit ves Schiffes zu hemmen oder das Kabel
langsamer ablaufen zu lassen . würde Beides gleich gefährlich gewesen
sein . Die Leute arbeiteten , daß ihnen der Angstschweiß ausbrach . Ge¬
rade bevor die Reparatur fertig war , meldete Professor Thomson , wel¬
cher den Telegraphenapparat leitete , daß der elektrische Strom unterbro¬
chen, obgleich die Jsolirung noch vollständig sei . Man hielt die verletzte
Stelle des Taues für die. muthmaßliche Ursache der Stockung und das
Tau wurde sofort durchgchauen , um eine vollkommene Splitse zu machen .
Zur Bestürzung Aller zeigte der Telcgraphenapparat , daß der Mangel
über Bord fich befinde , und wahrscheinlich 50 ( englische) Meilen vom
Schiff entfernt . Nicht eine Sekunde war zu verlieren , denn der durch-
hauenc Theil mußte in wenigen Minuten über Bord gehen und noch war
die schwierige Operation des Splitsens ( Zusammenfügen der durchschnit¬
tenen Tauenden ) zu machen . Das Schiff wurde sofort gehemmt und
nicht mehr Tau abgelaffen , als durchaus nothwendig war , um es vor
dem Reißen zu bewahren . ( Fortsetzung folgt .)



Bon der Schweizergrenze , 16 . Aug. , schreibt man ter
„ Frbgr . Ztg ." : Ich kann Ihnen die schon anderwärts erfolgte
Nachricht bestätigen , daß , nachdem das Kloster Rheinau
die ihm von Zünch zugemuthete einfache Bescheinigung des

Empfangs der Verträge über den Verkauf der auf badischem
Gebiete gelegenen Klostergüter abgelehnt , vielmehr an die

Empfangsbescheinigung , im Aufträge der obersten Kirchenbe¬
hörde , wiederholt eine Protestation gegen den Verkauf der

Klostergüter angcknüpst hatte , sowohl von den Ortsvorstän¬
den , als Gewährgerichten , als von den großh . Amtsrevisora -

len , wie es von dem Gerechtigkeitssinn der diesseitigen Behör¬
den nicht anders erwartet wurde , die Verkaufsgenehmigung ,
beziehungsweise der Eintrag des Verkaufs der Klostergüter
von Rheinau in die öffentlichen Grundbücher verweigert wor¬
den ist. Das zwischen den hohen Ständen der Schweiz und

der großh . Slaatsregierung abgeschlossene Uebereinkommen
über das Epavenrecht hat wirklich auch nur die Güter aufge¬

hobener , und nicht noch bestehender Klöster und Stifte zum
Vorwurf , weßwegen die großh . Behörden die Gewähr der

ohne Einwilligung des Klosters Rheinau abgeschlossene Ver¬

käufe der Güter dieses Klosters schon der eigenen Sicherheit

wegen nicht ertheilen konnten , obgleich , um sie zu erlangen ,
ein eigener Kommissär der hohen Regierung in Zürich an die

betreffenden Orte geschickt worden ist. Man sieht nun mit ge¬
spannter Erwartung den weiteren Schritten der Züricher Re¬

gierung entgegen , hegt aber die zuversichtliche Hoffnung , daß
sie, durch diesen Vorgang belehrt , von weitern ähnlichen
Schritten Umgang nehmen und das Kloster in dem ruhigen
Besitz seines wohlerworbenen Eigenthums belassen werde .

^ Stuttgart , 18. Aug. Die Kammer hat sich wäh¬
rend der ganzen Berathung über die Aufbesserung der G e-

haltederStaatSdieuer äußerst willfährig gezeigt , in¬

dem sie mit geringen Modifikationen die Anträge der Regie¬

rung genehmigte . Unsere Beamten werden also von nun an

besser bezahlt werden ; doch stehen sie noch immer theilweise
ihren Kollegen in Baden mehr oder minder nach . — Ein in
den Annalen der Kammer unerhörter Fall ist der , daß der
Etat des Kriegsministeriums nebst den zugleich für
dieses Departement beantragten Gage - und Besoldungser¬
höhungen in zwei Sitzungen erledigt wurde . Auch hier wur¬
den im Allgemeinen die Regierungserigenzen angenommen ,
und Posten , über welche man früher ganze Sitzungen hindurch
gestritten , wurden ohne allen Widerspruch genehmigt . Ja
es fand sich beim Schluffe der Sitzung des zweiten Tages
( Dienstag ) noch Zeit , daß der Abgeordnete Hölder die Auf¬
merksamkeit der Kammer auf die Lage der Herzogthümer
Holstein und Lauenburg lenken und den Antrag moti -

viren konnte : „ Die Kammer möge die Regierung ersuchen , sie
wolle mit Rücksicht aus den gegenwärtigen Stand der Sache
bei der deutschen Bundesversammlung auf eine entschiedene
Vertretung der verfassungsmäßigen Rechte , beziehungsweise
der Nationalität der Herzogthümer Holstein und Lauenburg
nach Kräften Mitwirken und ihren Gesandten in diesem Sinne

instruiren . " Dieser Antrag Hölder ' s wurde von allen an¬

wesenden Mitgliedern ( 83 ) gegen den einzigen Hopf , der

auf seinem Jsolirschemel sitzen blieb , angenommen . Er

stimmte mit Nein , weil er kein Vertrauen zum Bunde und

der Regierung habe . Ob Hr . Hopf seinen Mandanten durch
ein solches Benehmen einen Dienst erweist , ist billiger Weise
in Zweifel zu ziehen . Wäre es aber je der Fall , so müßte
man bedauern , daß das Gesetz über verwahrloste Gemeinden

nicht auf die Wähler angewendet werden kann , wenn diese

Hm . Hopf bei einer etwaigen Neuwahl wieder in die Kammer

schickten. Die Kammer vertagte sich bis zum 25 . d. , um ihren

Kommissionen Zeit zum Arbeiten zu lassen . — Von JI . KK .

HH . dem kronprinzlich en Ehepaare laufen fort¬
dauernd erfreuliche Nachrichten über deren Wohlbefinden ein .
Die hohen Herrschaften werden bis über Mitte September in

Petersburg verweilen und soll bei ihrer Rückkehr nach Deutsch¬
land Ihre Mas . die verwittwete Kaiserin sie begleiten ,
welche den Winter in Stuttgart zuzubringen gedenkt . So soll

wenigstens bis jetzt beschlossen sein , wenn nicht irgend eine

Aenderung in den Planen eintritt .

Nürnberg , 17. Aug. ( N . C .) Der Magistrat macht be¬
kannt , daß der gesellige Verein „ Frohsinn

" gemäß Poli -

zeisenats -Beschlusses vom 12 . Mai d. I . , bestätigt durch Re¬

gierungsreskript vom 19 . V . M . , auf Grund des Art . 19 ,
Nr . 5 des Vereinsgesetzes ( „ Jede Polizeistelle oder Behörde

ist befugt , Vereine zu schließen , wenn dieselben . . . 5 ) die

religiösen , sittlichen , gesellschaftlichen Grundlagen des Staates

zu untergrab en drohen " ) amtlich aufgehoben ist .

Gießen , 17 . Aug . ( Fr . I .) Der Ausschuß des hiesigen
Unterstützungsvereins für Bedrängte in Schleswig
und Holstein hat in diesen Tage » seine Jahresrechnung ver¬

öffentlicht . Nach derselben betrug die Gesammteinnahme
während der letzten vier Quartale 597 fl . 15 kr.

Hannover , 16 . Aug. Die heutige „N . Hannov . Ztg ."

gibt in einer besonder » , 10 Quartseiten starken Beilage die

hannoversche Separatansicht über die k. dänische Ant¬
wort vom 15 . Juli d. I . , die in ihren Hauptsätzen unseren
Lesern bereits bekannt ist.

Berlin , 17. Aug . Dem Vernehmen nach wird Se . Kön.
Hvh . der Prinz vonPreußen demnächst den Manövern
des 10 . deutschen Armeekorps zu Hildesheim beiwohnen . Nach
Beendigung der Festlichkeiten zu Jena treffen auch II . KK .
HH . der Großherzog und die Frau Großherzogm von Sachsen -
Weimar hier ein . — Lord Malmesbury , der sich bekannt¬

lich in der Umgebung der Königin Victoria befindet , unterhält
einen lebhaften diplomatischen Verkehr , Kuriere gehen und

kommen täglich . — Die Gerichtsverhandlungen gegen , den

Postsekretär g. D . Wasserlein beginnen am 25 . d. M . ;
die Anklage lautet auf Betrug .

Jena , 15. Aug. ( Weim. Z .) ( Erster Tag der Jubel¬
feier .) Bei der Vorstellung der Deputationen sprach zu¬
erst Hr . Hase aus Paris , als ältester Schüler und Ehrengast
der Universität . Nach ihm erschien Fürst Odowieski , um im ,

Namen der russischen Bibliotheken einen auf deren Kosten ge¬
druckten Briefwechsel Lavater ' s mit der Kaiserin Maria Feo -
dorowna zu überreichen . Ein zweiter russischer Bevollmäch¬
tigter , Staatsrath v . Fritzsch , fügte dem eine Adresse der
kaiserl . Akademie der Wissenschaften hinzu , nebst dem Aner¬
bieten der sämmtlichen Schriften der Akademie , welche bereits

auf dem Wege hieher sind . Für die alten Jenenser Studenten
in der Schweiz führten das Wort Prof . Trvrler und H . v .
Gonzenbach von Bern , und der Präsident der Synode von
St . Gallen , Wirth ; sie überbrachten einen silbernen Pokal
und die Karte der Schweiz von Dufour . Ihnen folgten die

Ungarn mit einer Beglückwünschungsadreffe und einem Ver -

zeichniß aller derer ihrer Landsleute , die in Jena studirt
haben , ungefähr 1000 an der Zahl . .Die evangelische Fakul¬
tät Straßburgs hatte einen Deputaten in der Person des
Prof . Reuß gesandt . Die deutschen Universitäten , ausnahms¬
los und zum Theil doppelt repräsentirt , sowie die drei schwei¬
zerischen Hochschulen , ebenfalls je zweifach vertreten , ließen sich
hier durch Geh . Rath Böckh von Berlin vertreten . Die übri¬

gen Deputaten überreichten ihre Schriften und Adressen . Im
Namen der Landeskirche Weimars sprach Hr . Oberhofpredi¬
ger Dittenberger Glückwünsche , denen sich andere Deputate
anschlossen . Hierauf erschien durch einen Deputaten das
Observatorium zu Tiflis . Daran schlossen sich die vier Land¬
tags -Präsidenten der vier thüringischen Staaten , dann das
Oberappellationsgericht ; hierauf die Oberbürgermeister der
vier Residenzstädte , der Gemeinderath der Stadt Jena , ferner ,
als Abgeordneter des Börsenvereins deutscher Buchhändler ,
vr . Eduard Brockhaus , welcher die Schriften desselben über¬
brachte . Es ist unmöglich , alle die Festgeschenke namhaft zu
machen , mit welchen die lange Tafel im ober » Bibliothek¬
aale bedeckt war . Nur zwei der werthvollsten und sinnreich¬

sten Festgaben glauben wir nicht unerwähnt lassen zu dürfen :
die Stiftungsurkunde , durch welche die regierende Großher ?
zogin der Universität ein ansehnliches Kapital zum Bau eines
neuen chemischen Laboratoriums verehrte , und die von dem
Prinzen und der Prinzessin von Preußen der Universität ge¬
schenkten und im obern Bibliothekssaale aufgestellten Büsten der
drei , ehemals der hiesigen , später der Universität Berlin an -

gehörigen Philosophen Fichte , Schilling , Hegel . Der Fest¬
zug , der durch die mancherlei fremden Uniformen und die zum
Theil sehr abweichenden Amtstrachten der auswärtigen Uni -

versitätsdeputirten ein besonderes interessantes Ansehen erhielt ,
ward einigermaßen gestört durch einen starken Regen , der in -

deß bald wieder heiterem Wetter wich . Die Festpredigt des
Geh . Konsistorialraths Schwarz , ganz im Geiste des Festes
mit tiefer Innigkeit , Wärme , und Kraft gehalten und mit
allgemeiner Rührung gehört , sprach im Hinblick auf das wun¬
derbare Gedeihen Jena ' s , trotz mannichsacher Kämpfe , Wir¬
ren und Anfechtungen , Dank , Bitte und Gelübde gegen den
Himmel aus . Aus der Kirche bewegte sich der Zug durch
einen Umweg auf den Markt , wo auf der Festtribüne , dem
verhüllten Standbilde Johann Friedrich ' s gegenüber , der
Großherzog , die beiden fürstlichen Frauen , und der Erbgroß¬
herzog nebst dem Hofstaate , außerdem aber die fremden De¬
putationen Platz nahmen . Nach einer , mit großer Kraft und
Wärme gesprochenen , eine eingehende Charakteristik des Stif¬
ters der Universität enthaltenden Rede des Kurators , Hrn . Geh .
Staatsraths Seebeck , fiel die Hülle , und das eherne Stand¬
bild erschien in seiner vollen Schöne , die mächtige Gestalt des
Kurfürsten , in der Rechten das Schwert emporhaltend , mit
der Linken das heilige Gotteswort an 's Herz drückend , den
rechten Fuß wie zum sichern Ausschreilen und beharrlichen
Feststehen vorgestemmt . Der Eindruck war ein allgemein er¬
greifender und tiefbesriedigender . Der Großherzog ließ den
hoch verdienten Künstler , Prof . Drake von Berlin , auf die
Tribüne bescheiden , sprach demselben Dank und Anerkennung
für sein gelungenes Werk aus , und befeuerte selbst durch ein¬
stimmende Bewegung den Jubelgruß , welchen die versammelte
Menge dem Schöpfer des herrlichen Kunstwerkes darbrachte .
Bei dem Festdiner auf der Bibliothek brachte zuerst der Groß¬
herzog als keotor Nggmlieeutibsimus ein Hoch auf die Univer¬
sität aus . Dankend erwiederte der Prorector , Oberappellations¬
gerichtsrath Luden , mit einem Hoch auf die vier fürstlichen Er¬
halter der Universität , in welches die ganze Versammlung
lebhaft einstimmte . Hierauf folgte noch eine Reihe anderer
Toaste . Am Abend fand eine große Soiree , von dem Hrn .
Kurator und dem Prorector der Universität veranstaltet , in
dem Saale der „ Rose " statt . Der Großherzog und die regie¬
rende Großherzogin nebst dem Erbgroßherzoge beehrten diese
Soiree mit ihrer Gegenwart und empfingen dort die Führer
des glänzenden Fackelzugs , welchen die studirende Jugend
denselben darbrachte . — Der Großherzog hat eine Anzahl
Dozenten mit Orden ausgezeichnet .

Weimar , 17 . Aug . Der „ Weim . Ztg . " werden von
Jena eine Reihe Ehrendoktoren gemeldet , welche die
Universität heute ernannt hat . Wir theilen aus dem Ver¬
zeichniß folgende mit . Von der theologischen Fakultät :
Oberhofprediger Meyer in Koburg , Oberhofprediger Schwarz
in Gotha , Pfarrer Kirchner in Frankfurt , Stadtpfarrer Zittel
in Heidelberg . Von der juristischen Fakultät : Staats -

miuister v. Seebach in Gotha , Staatsminister v . Larisch in

Altenburg , Staatsministcr v . Harbou in Meiningen , Altenb .
Wirkt . Geh . Rath v. Wüstemann , Graf Reventlow , kortis -

simus iu äskouäeuäo furo pstriv , Prof . Wilh . Grimm in Ber¬
lin . Von der philosophischen Fakultät : Geh . Staats¬

rath Franke in Koburg , Prof . Virchow in Berlin , Bildhauer
Drake , Eduard Devrient , Buchhändler W . Engelmann in

Leipzig , Buchhändler H . Brockhaus das .

* Wien , 16 . Aug . Das Befinden der Kaiserin , die
noch gestern nach beendetem Gottesdienste den Weg von der
Kirche zum Lärenburger Schlosse zu Fuß zurücklegte , ist ein
durchaus erfreuliches . — Der Erzherzog I o h a n n ist mit
Höchstseiner Familie dahier eingetroffen . — Für die nächsten
Tage wird der k. k. Bundespräsidial -Gesandte Graf Rech -
berg hier erwartet , aber nach kurzem Aufenthalt sofort wie¬
der nach Frankfurt zurückkehren .

Frankreich .
-j- Paris , 18 . Aug . Der „ Moniteur " enthält zwei Be¬

richte über die Kaiserreise von Napoleonville nach St .
Brieue . In ersterer Stadt nahm der dortige Pfarrer Ver¬
anlassung , daran zu erinnern , daß dem Ort , der den glorrei¬
chen Namen des Onkels des Kaisers trage , die ihm von die¬
sem versprochene Kirche , die ein großes Bedürfniß sei, bis
heute noch fehle . Der Kaisec versprach , noch am Abend mit
ihm über dtese Sache weiter reden zu wollen . Wirklich ließ
er den würdigen Geistlichen , der bereits 50 Jahre laug seiner
Gemeinde vorsteht , am Abend zu sich rufen und sagte ihm :
„ Ich gebe Ihnen 400,000 Fr . für Ihre Kirche ; ich wünsche ,
daß man sie sogleich in Angriff nimmt , um sie in 2Jahren inau -
guriren zu können ." Die Volkstrachten und Volkstänze der
Bretagne , die fortwährende Begleitung durch berittene Land¬
leute von Ort zu Ort scheinen den Majestäten eine besondere
Freude zu machen . Ein Triumphbogen von Loudeac trug die
kurze , für den Kaiser schmeichelhafte Inschrift : „ 18,065 Stim¬
mende ; 17,844 Stimmen ." — II . Majestäten werden auf
Samstag den 21 . d. in Paris erwartet . Man glaubt , daß sie
am folgenden Montag nach Biarritz abreisen werden . —
3 Proz . 69 .50 . Cred . Mob . 715 . Ostb . 690 .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Aug . Dem „ Dagbladet " zufolge

wird der König binnen kurzem nach dem Herzogthum Schles¬
wig abreisen und dort im Schlosse Glücksburg residiren . Un¬
mittelbar nach der Bundesinspektivn über das holsiein - lauen -
burgische Kontingent geht der König nach Rendsburg , um auch
seinerseits die dort versammelten Truppen zu inspizrren .

Vermischte Nachrichten.
* Durlach , 18. Aug . Der in Nr . 192 d. Bl . erwähnte kleine

Brand hat — wie niaa uns berichtigend mitthcilt — nicht iu der
Zündhölzchenfabrik von Hrn . F . Keller , sondern in der chem . Zünd -
waarensabrikvonEngler , Daler , u. Komp , stattgr -
funden , wo ein unbedeutendes Quantum Phosphor vom Feuer zerstört
wurde , ohne erheblichen Schaden zu verursachen .

- r Heidelberg , 18. Aug . Der am letzten Montag abge¬
haltene wöchentliche Viehmarkt dahier war stärker wie je be¬
fahren . Es wurden 469 -Stück Vieh verkauft und dafür 30,621 fl .
erlöst . Nur 36 Stück blieben unverkauft . Da bei weitem das
meiste Vieh zum Schlachten verkauft wurde , so läßt sich hieraus
kein günstiger Schluß für den ferneren Betrieb der Lanvwirthschast
ziehen . Bei der fortdauernden Trockenheit werden das Oehmv und
die übrigen Futtergewächse schlecht ausfallcn , und da ohnehin un¬
sere Landwirthe mit dem Anbau von Futter sehr sparsam verfahren ,
so wird leider eine ansehnliche Verminderung des Viehstanves dis
zum Winter eintreten müssen . Bereits hat die Butter Per Pfund
einen Preis von 36 bis 40 kr . hier erreicht. — Auch der gestrige
Frachtmarkt zeigte eine ungewöhnliche Bewegung , und es blie¬
ben die Preise , obschon 1022 Malter verkamt wurden , auf ihrer bis¬
herigen Höhe . — Die ungewöhnliche Hitze lockt jetzt sehr zum Ba¬
den im Neckar an. Die Vorrichtungen in den Bavhäusern lassen
jedoch Vieles zu wünschen übrig , und es ist wirklich zu verwundern ,
baß , obgleich für Comfort in vieler Beziehung hier recht gut gesorgt
ist , weder warme Bäder am Neckar anzutreffen sind , noch ein kräf¬
tigendes Wellenbad errichtet ist.

— Mannheim , 17 . Aug . (Sch. M .) Gestern Abend kam eine
sehr betagte Frau mit ihren Kleidern dem Feuer zu nahe , welch letz¬
tere davon ergriffen wurden und alsbald in vollen Flammen standen.
Ehe wirksame Hilfe zur Hand war, wurde die Arme, die sich nicht helfen
konnte, derart verbrannt , daß bei vem Einrcibe.i mit Oel u. s. w. ganze
Stücke Haut abgingcn .

— Tübingen , 16 . Aug. Der Obertribunalrath Professor
vr . v . Schräder an der juridischen Fakultät der hiesigen Hoch¬
schule ist äuf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt , zugleich aber
auch zum Ehrenmitglied des akademischenSenats und der juridi¬
schen Fakultät ernannt worden.

* Transatlantischer Telegraph . Bereits können
zwischen der alten und neuen Welt mit Anwendung des gewöhn -
liche» Alphabets Depeschen von einer gewissen Länge ausgewechselt
werden . Der „ «Zun " veröffentlicht folgendes Schreiben des Sekre¬
tärs der transatlantischen Telegraphen - Gesellschaft zu London über
die Expedition der ersten Depeschen:

»Mein Herr ! Ich habe die Genugthuung , Ihnen anzuzeigen ,
daß die Linie von Valentia nach Neufundland nach den beiden ent¬
gegengesetzten Richtungen in Thätigkeit ist. Gestern Abend wurde
folgende Depesche von den Direktoren in England an die in Amerika
befindlichen Direktoren erpedirt : „ „ Europa und Amerika find durch
den Telegraphen vereinigt . Ehre sei Gott in der Höhe , und Friede
den Menschen auf Erden , die eines guten Willens find !" " Die
Uebermittlung dieser Meldung , nebst der Adresse und Unterschrift ,
nahm 35 Minuten in Anspruch. Es waren 31 Worte . Unmittelbar
darnach lief eine Adresse der Königin Victoria an den Präsidenten
Buchanan , aus 99 Worten bestehend , in 67 Minuten in Neufund¬
land ein . Die Depeschen wurden 2 mal in Valentia wiederholt ,
um sich von der Richtigkeit derselben zu überzeugen ; dieselben wurden
vollkommen richtig befunden. Natürlich kann der Inhalt der Bot -
schaft der Königin nicht mitgetheilt werden , bevor hiezu die Er -
laubniß gegeben ist. — Wir haben diesen Morgen von Hrn . Cprus
W . Field , der sich in Neufundland befindet, folgende Depesche er¬
halten , deren 38 letzte Worte in 22 Minuten angelangt find : „ Cpr .
W . Field , Neufundland , an die Direktoren der atlantischen Tele -
graphen - Gesellschaft zu London. Neufundland , Montag , Eintritt
in die Trinitp -Bap am 5. Mittags . Bringung des Kabels an 'S
Land den 6 . Donnerstag Morgens ist Vas Schiff zu St . John .
Das Kabel ist 2 Meilen von der Küste ; das Ende ist bereit , befestigt
zu werden . Wann wurde das Kabel zu Valentia gelandet ? Ant¬
wort durch den Telegraphen ; nach Neu-Iork geht sie brieflich . -

Man sieht, daß der Telegraph bereits mit Sicherheit arbeitet . Es
geschieht Alles , was nothwcndig ist , um ihn dem öffentlichen Ver¬
kehr zu übergeben ; indeß sind dazu noch verschiedene Vorbereitun¬
gen erforderlich .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J - Her« . Kroenlet ».



H .384 . Im Verlag der

ruhe ist so eben erschienen :

Die drei Geselle«.
Gedicht von Fr . Rückert . Für eine Bari -

tonstimme mü Begleitung des Pianoforte
komponirt und

Herrn HMapeUmeiliec Z . Strauß

gewidmet von

I . Grafmüller :
Preis 36 kr._

6 . 658 . In der G Braun ' schen Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe ist so eben er¬
schienen :

Hof- ll . StNtshaMllch
des

Großherzogthums Baden
für

L8S8

Preis : gewöhnliches Papier 2 fl . — Velin¬
papier 2 fl . 30 kr .

Wir machen auf diesen neuen Jahrgang um so mehr
aufmerksam , als durch die kürzlich stattgefundeueTren¬
nung der Justiz von der Administration das Hof - und
Staatshandbuch für l857 gänzlich unbrauchbar ge-
worden ist . Außer dieser Hauptänderung ist dieser
Jahrgang durchgängig umgearbeitet und mit mehreren
Zusätzen , worunter namentlich mit einem vollständi¬
gen Verzeichniß der groß ». Distriklsnotare , nebst An -
gabe ihrer Wohnsitze , bereichert ._

6 .256 . Nr . 9483 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Wiedcrdesetzung der Kanzleidiener -
stellc bei der großh . Sanitätskommis -
fion betr .

Die erledigte Stelle eines Kanzleidieners bei der
großh . Sanitätskommisston soll wieder besetzt werden .

Die Bewerber haben ihre mit den nöthigen Zeug¬
nissen belegten Gesuche binnen 14 Tagen dahier
einzureichen .

Bemerkt wird , daß nur solche Bewerber berücksich¬
tigt werden können , welche nach dem Normativ über
die Besetzung der niedern Civildienste vom lO . Okto¬
ber 4845 für niedere Dienste Ir Klasse anspruchsbe -
rechtigt find .

Karlsruhe , den 1l . August 1858 .
Ministerium des Innern ,

v. Stengel .
v . Cloßmann .

LNV Franken Be
lohnung . ALPl -tt.
bahnstation Appenweyer wurde
den 9 . dieses ein schwarzer lederner
Nachtsack vergessen oder irrthümlicher
Weise durch Jemand anders mitge¬
nommen . Der Sack ist mit dem Na¬
men „Garstin " bezeichnet und enthält
Kleider und verschiedene Papiere ,
welche nur für den Eigenthümer Werth
haben .

Es wird eine Belohnung von 100
Franken Demjenigen bezahlt , der die¬
sen Gegenstand an Hrn . Z . I . Senn ,
Besitzer des Gasthofs zu 3 Königen
in Basel , übersendet . tt .418 .

6 .447 . Karlsruhe .

Den ehemaligen Kunstschüler Louis Wießer ,
Sohn des Herrn Oberlehrers Wießer in Untergrom¬
bach, ersuche ich um Namhaftmachung seines Aufent¬
haltes binnen 6 Tagen , andernfalls demselben Un¬
annehmlichkeiten erwachsen dürften .

Karlsruhe , den >8 . August Iv58 .
F . Haar

_ zum Hof von Holland .

Dtthemcister-Gchch.
große Maschinellfabrik Süddeuischiands wird ein tüch¬
tiger und erfahrener Drehermeister gesucht . Mit gutem
Gehalt verbindet fich eine angenehme und andauernde
«Stellung . Zeugnisse der Bewerber nimmt entgegen
die Expedition dieses Blattes .

44.359 . Karlsruhe .

Für Pharmazeuten.
- Eine Verwalter - und Grpilfcnstelle find
auf I . Oktober d . I . zu besetzen . Das Nähere bei
Apotheker vr . Riegel in Karlsruhe .

MoMkliflellk-Gksillh.
Ein junger , wissenschaftlich gebilde¬

ter Mann aus dem Schreibereifache ,
dem die besten Zeugnisse zur Seite
stehen , wünscht eine passende Stelle als
Dekopist oder Kanzleigehllfe bei einer
Beamtung zu erhalten . Gefällige Of¬
ferten unter ^ 2 . 30 . nimmt dre Ex¬
pedition dieses Blattes an . « .464.

44.215. Frankfurt a. M . '

Staats - und standesherrliche Obligatio¬
nen , Anlehensloose , Bank- , -Eisenbahn-
und Industrie -Aktien werden stets zum genaue¬
sten Borscucours umgesetzt durch das Bankgeschäft von

Äaevl » Dtrauh in DhraEurt a . M .

4t . 189 .

^ Hohenheim .
Ankündigung der Vorlesungen an der K. württembergischen kand - und

forstwirthschaftliche » Akademie für das Wintersemester 1888 —S» .
I . Hauptfächer . 1 ) Landwirthschaftliche . Direktor v . Walz : landwirthschast -

liche Betriebslehre ; Professor Siemens : landwirthschaftliche Technologie ; Professor Dr . Rau :
allgemeiner Acker- und Pflanzenbau , allgemeine Thierzucht , Klemviehzucht , Wiesenbau , De¬
monstrationen über landwirthschaftliche Geräthe :c . ; Oekonomierath Hochstetter : landwirth¬
schaftliche Buchhaltung ; Garteninspektor Lucas : Obstbaumzucht ; Wirthschastsinspektor Hintz :
praktische landwirthschaftliche Hebungen . 2 ) Forstwirthschaftliche . Oberförster Pro¬
fessor Dr . Nördlinger : Forsttaration , Staatsforstwirthschaftölehre , Forstgeschäftspraris , Forft -

haushalt , Erkurfionen ; Professor Fischbach : Forstencpklopädie , Forstbenützung , Encyklopädie
der Landwirthschaft , Demonstrationen und Repetitionen . II . Grund - und hilfswissen -

schaftliche , Fächer . Oberstudienrath Professor Dr . Riecke : ebene Geometrie , Arithmetik ,
Algebra , Physik , mathematische Hebungen ; Professor Dr . Fleischer : Mineralogie , Pflanzen¬
physiologie einschließlich der Pathologie : Professor Dr . Wolfs : allgemeine Chemie , praktische
Uebungen im chemischen Laboratorium ; Professor Dr . Rueff : Thierheilkunde ; Professor Fisch¬
bach : Planzeichnen ; Sekretär Schüßler : Nationalökonomie .

Das nächste Wintersemester beginnt mit dem 1 . Oktober . Ueber die speziellen Aufnahme¬
bedingungen crtheilt die Unterzeichnete Stelle auf Anfrage nähere Auskunft .

Im August 1858 .

_ Direktion der laud- und forstwirthschaftliche« Akademie.

BcdientenstcUe-Msuch .
Ein junger , gebildeter Mann aus achtbarer Familie ,

dem die besten Zeugnisse zu Geboie stehen und der sehr
bescheidene Ansprüche macht , sucht bet einerHerrschaft in
der Stadt oder auf dem Lande eineStelle alsKammer -
diener , Aufwärter oder Livreebediente . - Gefällige An¬
träge erbittet man unter X . X . Nr . 50 durch die Expe¬
dition dieses Blattes . 44.495 .

Zu verkaufen.
nes Geschäftsfreundes habe ich einen schon gebrauchten
Dampfkessel von 170 ( Z ' Heizfläche auf 7 Atmo -
sphärendruck , gerichtlich probirt , mit den nöthigen Ar¬
matur - und Einftuerungstheilen , zu verkaufen . Der¬
selbe kann zu jeder Zeit bei mir eingesehen werden .

Den 14 . August 1858 .

_ Kuhn .
41.224 . R a ft a t r .

FMrverlmus.
Bei Unterzeichneter find ungefähr

450 badifihe Ohm gut erhaltene
Fässer von verschiedener Größe zu verkaufen oder auf
medrerc Jahre zu vermiethen .

Rastatt . Theresia Gaß Wwc .,
Herrcnstraße Nr . 101 .

44.253 .

Im Schulhauskellcr in Langenkandel ( Pfalz ) liegen
40 Stück ovale und runde , weingrüne , in Eisen ge¬
bundene Fässer von 2— 30 Ohm , zusammen 500OHM ,
zum Verkauf .

Das Nähere ist bei Herrn Karl Hoffmann in
Langenkandel und in Karlsruhe im Hause Nr . 99 der
Stephanienstraße , eine Stiege hoch, zu erfragen .

44. 401 . Pforzheim .

Fässerverkanf.
In Pforzheim bei Kaufmann Kroll

find Dienstag den 24 . August , Nach¬
mittags 2 Uhr , zu kaufen :

10 — 12 vorzügliche , in Eisen gebundene Wein¬
fässer , haltend von >0 — 22 Ohm .

6 .126 . Rheinfelden .

Verkauf der Liegenschaften der
Cichorienfabriken zu Rheinfel¬
den , Kanton Argau , und zu
Achern , Großherzogth . Baden .

Weil das Ende des Ge elljchaftsvertrags unter den
Theilhadern des obengenanmen Geschäfts nahe ist, so
werden besagte Liegenichaften mit den dazu gehörenden
Fabrikeinrichtungen dem Verkauf ausgesetzt ; und zwar
soll dieser Verkauf staitfinden durch eine öffentliche
Versteigerung , welche über beide Liegenschaften zusam¬
men , voer über jede besonders gehalten werden wird ,

in der Fabrik zu Achern
Dienstag den 3l . August 1858 ,

Vormittags 1l Uhr .
Die Fabrik zu Achern ist zum Einkauf auf das

allervortheilhaftrste gelegen und zum Darrgeschäst nach
der beste» Weise eingerichtet . Die Fabrik zu Rhein -
selben führt die gedörrten Schnitze zu einem Zoll
von 30 Cents , ein , während fertige Cichorien einen
schweizerischen Eingangszoll von l ' /r Franken bezahlen
per Brutto -Zentner . Die Fabrik Rheinfelden . hat also
hiedurch einen Zvllvortheil von t Fr . 20 C . per Zent¬
ner , weicher sich in per Wirklichkeit auf 1 Fr . 75 C .
erhöbt , weil die Faßtara und die Gewichtszunahme
der Fermentation mitverzollt werden muß , unv für
ganze Ladungen , wie die Clchorienschnitze immer be¬
zogen werden , solche von der Eisenbahn einen Rabatt
von lO "/o auf die Fracht genießen , was bei fertigen
Cichorien nicht cer Fall ist .

Beide Etablissements liegen an der Eisenbahn .
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken zur Stei¬

gerung etngeladen , daß die Realitären vom 15 . August
an denchtlgt werden können , und daß die Bedingungen
am Steigerniigstag bekannt gemacht werden . Sollte
eine frühcie Bestchligung gewünscht wercen , so beliebe
man sich deßhalb an unser Comptoir in Rheinfelden
zu wenden . — Der größere Lheil des Kaufschillings
kann , wenn cs gewünscht wird , zu 3 ' ,z verzinslich
stehen bleiben . Der Endzuschlag erfolgt jedenfalls
am genannten Lage .

Noch wird besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß Achern geeignet ist , um auch dort die Fabrikation
von fertigen Cichorien einzurichten und zu betreiben ,
welcher Pta » auch bei einem der gegenwärtigen Be¬
sitzer voitiegi , falls kein Verkauf zu Stande kommen
sollte .

Auch wird bemerkt , daß für dieses Spätjahr die
nöthigen Eiukaufsakkorde für den rohen Stoff abge¬
schlossen, und daß davon 3000 Zentner gedörrte Waare

,
^ bferung nach der Schweiz bereits verkauft find ,

welche Verträge die Käufer gerne übernehmen werden .
Solche Verkäufe von wchuitzcn nach der Schweiz bil -
bcn auch em regelmäßiges Geschäft , sowie denn über -
haupij der Consum von Cichorien in der Schweiz be¬
kanntlich sehr stark ist .

Rheinfelden , im Juli >858 .
Die Cichorieusabrik Nheiusrldeu.

Heidelberg .
irtWasts-Verkaus oder Ver¬

pachtung.
Ein dapier in der besten und

schönsten Lage , jenseits der
Neckardrücke , mit herrlicher
Aussicht in daS Neckarihal und
in die Schloßruine , liegendes
Haus mit Realschildgerechtig -
keit zum Silbernen Anker ,

großem Hof und Nebengebäuden , laufenden und
Springbrunnen , Garten und daranstoßcndem Wein¬
berg , worin schon fett Jahren eine frequente Wirth -
schaft betrieben wird , ist aus freier Hand zu verkaufen
oder auch von Michaeli l . I . an auf mehrere Jahre
zu verpachten . Ueber Kauf - und Pachtdedingungen
gibt auf portofreie Anfrage » nähere Auskunft

Das Commisjionr - und Igentar -Anrean

_ von Iltrathschrribcr Bachmann .
44.460 . Nr . 1440 . Steinburg .

Versteigerungs -Zurück¬
nahme .

Wegen Privatverkauf der hiesigen Mühle mit Zu -
gehörde wird die auf den 26 . d. M . , Mittags 1 Uhr ,
in der Karlsruher Zeitung ausgeschriebene Versteige¬
rung wieder zurückgenominen .

Stcinburg , den 16 . August 1858 .
Hohbüler , Bürgermeister .

44. 453 . Nr . 14,394 . Bruchsal . ( Aufforde -
rung und Fahndung . ) Leopold Kniesel von
Obergrombach , Füsilier im großh . I . Füfilierbataillon ,
ist der Desertion verdächtig . Derselbe wird aufge¬
fordert , sichinnerhalb6 Wochen hierüber zu ver¬
antworten , wierigens die gesetzlichen Strafen über ihn
ausgesprochen würden . Zugleich wird dessen Ver¬
mögen mit Beschlag belegt .

Wir bitten unter Anschluß des Signalements , auf
ihn zu fahnden und ihn im Bctrctungsfalle an uns
oder an sein Militärkommando abzuliefern .

Signalement .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 2 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Augen , grau .
Nase , gewöhnlich .

Bruchsal , den 16. August 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
41.416 . Nr . 12,23l . Donaueschtngen . ( Auf¬

forderung .) Die im Jahr 185 l mit Reisepaß nach
Amerika abgereistc Balbina Kirner von Thannheim
hat fich dort ohne Staatserlaudniß verehelicht und
wird aufgcfordert , fich inner4Wochen hier -
wegen zu verantworten , ansonst sie des Staatsbüraer -
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche Ver -
mögcnsstrafe verfällt würde .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .
Donaueschtngen , den 17. August l858 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Wetzet .

6 .432 . Nr . 4122 . Schönau . ( Fahndungs -
Zurücknahme .) Die mit diesseitiger Verfügung vom
2l . Juni d . I . , Nr . 3107 , und 25 . Juli , Nr . 3702 ,

ssrsnkf . Ilürsenrettel »seit dem Kursblatts des Wevbsstiusklsr - Lslldik .

erlassene Fahndung aus den . unter polizeilicher Aufsicht
stehenden Konrad Walliser -von Mtiggedbrunn
wirb hiermit zurückgpyommkn .

Schönau , den 16. August 1858 .
Großh . bar . Amtsgericht .

Stein .
6 .462 . Nr . 2987 . Meers bürg . ( Faha¬

dungszurücknahme . ) Das Ansschreiben gegen
den Angeschuldigten Meinrad Wetze ! von Bonndorf ,
Amtsgerichts Ueberlingen , vom 25 . v . M . ( Karlsruher
Zeitung Nr . 179 ) wird hiermit zurückgenommen .

Meersburg , den >7 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Speer .
6Z2 . Nr . 7487 . Lahr . ( Bekanntmachung .)

Die Bitte der Schuhmachermeister
ChristianZ u cker 's Wittwe von Lehen ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
betr .

Beschluß .
Die Wittwe des dahier verstorbenen Schuhmachcr -

meisters Zucker , Katharina , geborne Bokstahler ,
wird unter Bezug auf diesseitigen Beschluß ( Nr . 152 ,
153 , 154 der Karlsruher Zeitung ) in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes einge -
wiesen .

Lahr , den 3 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
6 . 424 . Nr . 7707 . Heidelberg .

Erbvorladung
in Verlaffenschaftssachen des verstor¬
benen Zinngicßers Johann Friedrich
Rhodi uö in Heidelberg betr .

Georg Rhodius , Sohn des rubr . Erblassers und
dessen hinterlaffenen Wittwe Margaretha Theresia ,
geh . Steidel , hat fich vor vier Jahren von hier weg
nach Amerika begeben , von wo von ihm seither keine
Nachricht bei seinen Verwandten dahier eingekommen
sein soll , und er deßhalb von diesen als an unbekann¬
ten Orten abwesend bezeichnet wurde .

Der genannte Georg Rhodius von hier ist nun
mit seinen Geschwistern zu der ihm auf Ableben seines
Vaters eröffnetcn Crbschaft berufen , weßhalb der Ab¬
wesende oder seine legitimen Rechtsfolger mit Frist von

drei Monaten
zur Theilung der väterlichen Verlaffenschaft andurch
mit dem Bedeuten öffentlich rorgeladcn werden , daß
im Nichtcrscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Heidelberg , den 18 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K i l l p.
6 .368 . Nr . 8813 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft des verstorbenen Franz Bar -
tholomä Werner , Bürgers und Hofbauers zu Dur¬
bach , sind als gesetzliche Erben berufen : Maria Anna
Werner . Ehefrau des Josef Huber von da , und Io -
Hann Baptist Werner , Bürger von Zusenhofen .
Da dieselben abwesend und ihre Aufenthaltsorte nicht
bekannt find , so ergeht an fie die öffentliche Aufforde¬
rung ,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , zur Erbschaft sich zu melde « , wrdri --
gcns solche Denjenigen zugetheilt werbe » wird , denen
sie zukäme , wenn die genannten beiden Abwesenden
beim Adsterbcn des Erblassers nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Offendurg , den 14 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmivt .
6 .395 . Nr . 4987 . Bühl . ( Erbvorladung .)

AntonEhreiser , ledig , 37 Jahre alt , von Eisen -
thal , Joseph Ehreiser , ledig , 34 Jahre alt , von
da , und Maria Anna , geborne Ehreiser , Ehefrau
des Othmar Ehrhart von Söllingen , Amts Rastatt ,sind zur Erbschaft ihres verlebten Vaters Georg
Ehreiser , gewesenen Rebmanns und Witwers zu
Eisenthal , mitberufen . Da sich dieselben schon vor
Jahren nach Amerika begeben haben , ohne bisher
Nachricht von fich zu geben , ihr Aufenthaltsort also
unbekannt ist , so werden sie oder ihre etwaigen Leibes -
erben hiermit aufgefordert , fich bei unterfertigter Stelle

innerhalb 3 Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , denen sic zukäme ,
wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 16 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheindoldt .
Distriktsnotar Keller .
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